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(Jahresbeitrag 26,- l ; Firmen / Vereine /

fördernde Mitglieder 260,- l)

Name:

Straße:

Ort:

(Datum + Unterschrift) -21-

Vorstandsvors.: Christian Konrad
1. Bürgermeister d. Stadt Leipheim

1. Stellvertreter: Leonhard Keller
Präsident des Bayerischen
Bauernverbandes Schwaben

2. Stellvertreter: Reimut Kayser, 2. Kreisvorsitzender
Bund Naturschutz Dillingen

Geschäftsführer: Dr. Ulrich Mäck, Diplom-Biologe

Geschäftsstelle:
Radstr. 7a, 89340 Leipheim-Riedheim
Tel.: 08221/ 74 41 · Fax: 08221/ 74 04
Internet: www.arge-donaumoos.de
E-Mail: sekretariat@arge-donaumoos.de

Spendenkonto:   240 015 305
Sparkasse Günzburg-Krumbach (BLZ 720 518 40)
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Frauenschuh ... das sollten Sie wissen!
Die Orchidee des Jahres
2010, der Frauenschuh (Cy-
pripedium calceolus), gehört
bei uns zu den besonderen
Raritäten der Au- und Hang-
wälder. Ihr Lebensraum sind

lichte, krautreiche Nadel- und
Laubmischwälder auf meist
kalkreichen Lehm- und Tonbö-
den. Erst nach 6 -8 Jahren
bringt die Pflanze einen blüh-
fähigen Sproß hervor.

Faszination Auwald
Von der Wildnis zur Kulturlandschaft
Exkursion in den Donau-Auwald bei Reisensburg
Freitag, 11. Juni 2010, 16:00 bis 18:30 Uhr
Leitung: Dipl. Ing (FH) Christine Wiedemann, Landschaftsarchitektin, Gästeführerin
Treffpunkt: Parkplatz am Tennisplatz Reisensburg (bei Donaubrücke)

Donaumoos hautnah: Exkursion ins Leipheimer Moos zum Bohlenweg
Freitag, 18. Juni 2010, 16:30 Uhr
Leitung: Frau Dr. Monika Briechle-Mäck, Dipl. Biologin
Treffpunkt: Parkplatz Erlebniswege Leipheim
Anmeldungen bei der ARGE Donaumoos, Tel.: 08221 / 74 41 oder
E-Mail: sekretariat@arge-donaumoos.de

Veranstaltungen der ARGE Donaumoos:

Veranstaltungen der Umweltstation mooseum:

Apfel- und Kartoffelmarkt – Entdecken und Schmecken
Sonntag, 19. September 2010, 11:00 – 18:00 Uhr
Anmeldungen und Anfragen: Umweltstation mooseum, Tel.: 07325 / 95 25 83
E-Mail: sekretariat@mooseum.net – www.mooseum.net

Sommerferienprogramm für Kinder von 7 bis 12 Jahren
„Power statt Langeweile“ 02. bis 06. August 2010, jeweils von 08:00 bis 17:00 Uhr

Veranstaltungen von Donautal-Aktiv e.V.:
Donautal-Radelspass 2010
Sonntag, 19. September 2010
Zentralveranstaltung: in Offingen
Infos aus der Tagespresse und unter www.donautal-radfahren.de

Natur erleben im Gundelfinger Moos

Neue Ansprechpartnerin für die Landwirtschaft

chance.natur



Wenn Sie immer schon wis-
sen wollten, warum es im
Moos so komisch meckert
und pfeift oder warum da
eine Pferdeweide mitten im
Naturschutzgebiet einge-
zäunt ist, warum die Wie-
sen dort so nass und das
Gras so merkwürdig ist –
dann sollten Sie die Gele-
genheit nicht verpassen,
sich dies und vieles mehr
vor Ort anzuschauen und
zeigen zu lassen.

Das Naturschutzgebiet
Gundelfinger Moos ist eines
der wenigen noch geschütz-
ten Moore im Donautal.
Dort, wo noch vor 50 Jah-
ren mühsam Torf gestochen
und das Land urbar ge-
macht wurde, hat sich inzwi-
schen ein Vogelparadies
von europäischem Rang ent-
wickelt.

Etwa 150 Vogelarten brüten
im Donaumoos, Vertreter
von über 270 Arten wurden
hier beobachtet. Doch auch
viele Pflanzen wie die Mehl-
primel und das Knabenkraut

Natur erleben im Gundelfinger Moos
oder die seltene Sumpf-
schrecke profitieren von den
feuchten Wiesen und den
sumpfigen Torfstichen. Auch
die rekultivierten Kiesseen
haben sich inzwischen zu
einem wichtigen Lebens-
raum entwickelt. Im flachen
Wasser steht nicht nur der
Silberreiher, mit etwas Glück
und einem Fernglas entdeckt
man Rotschenkel, Kampfläu-
fer und Co.

Im Rahmen des LIFE-Natur-
Projektes werden am Rande
des Gundelfinger Mooses
nicht nur neue Lebensräume
geschaffen - auch die Bevöl-
kerung soll informiert und
die Erlebbarkeit der „euro-
päischen“ Kostbarkeiten al-
len möglich gemacht wer-
den. Deswegen richtet die
ARGE Donaumoos zusam-
men mit der Stadt Gundel-
fingen einen Natur-Erleb-
nispfad ein – ein Weg, der
für alle Altersgruppen ge-
eignet ist und vom Parkplatz
Birkenried an der B16 ins
Gebiet führt.

Vorgestellt wird er der Bevöl-
kerung
am Sonntag,
den 04. Juli 2010
von 14.00 – 18.00 Uhr

Die Stadt Gundelfingen, die
Arbeitsgemeinschaft Schwä-
bisches Donaumoos e.V.
(ARGE Donaumoos), das
mooseum in Bächingen und
das Kulturgewächshaus Bir-
kenried laden herzlich dazu
ein. Unter dem Motto „Natur
erleben” wird mit einem viel-
seitigen Rahmenprogramm
für die ganze Familie das
Projekt „Naturerlebniswege”
präsentiert. Das Kulturge-
wächshaus Birkenried sorgt
dabei für das leibliche Wohl
und bietet auch kulturelle
und künstlerische Schman-
kerl an.

14.00 Uhr

Vorstellung des Natur-Erlebnispfades Gundelfinger Moos
(Bürgermeister Kukla, Stadt Gundelfingen und Bürgermeister
Konrad, 1. Vorsitzender der ARGE Donaumoos)
ab 15.00 Uhr

„Was piepst denn da” – Vogelführungen
(Harald Böck, Ornithologe)
Naturschutz zum Fressen gern – Ponys als Landschaftspfleger
(Thomas Henle, ARGE Donaumoos)
Rallye rund um den Torf - für kleine und große Kinder
(Sebastian Diedering, mooseum)
Wir freuen uns auf Sie!

Programm:

Neue Ansprechpartnerin für die Landwirtschaft
schen Donaumoos ist der
ARGE Donaumoos seit jeher
ein großes Anliegen. Mittler-
weile werden weit über 100
ha landwirtschaftlicher Nutz-
flächen von Landwirten be-
wirtschaftet, die dafür Unter-
stützung durch die ARGE
Donaumoos erfahren. Auch
die Umsetzung des Ökokon-
tos der Stadt Leipheim wird
von uns betreut. Seit Mai
2010 unterstützt Frau Anja

Schumann aus Leipheim die
Geschäftsführung der ARGE
Donaumoos im Rahmen ei-
nes Beratervertrages als An-
sprechpartnerin für die land-
wirtschaftlichen Belange.
Frau Schumann wird zu-
nächst in der Regel am Frei-
tag telefonisch unter der
Nummer 08221-35 74 20
und per E-Mail unter schu-
mann@arge-donaumoos.de
erreichbar sein.

Die gedeihliche und partner-
schaftliche Zusammenarbeit
mit der Landwirtschaft bei
der Wiederherstellung der
Naturräume im Schwäbi-

Auwaldprojekt an der Donau –
Eine Chance für die Natur

Im letzten Oktober wurde
das Naturschutzgroßprojekt
„Auwaldverbund im Schwä-
bischen Donautal” offiziell
in Lauingen gestartet. Nun
beginnen die konkreten Pla-
nungsarbeiten. Diese wer-
den bis Mitte 2011 mit ei-
nem Pflege- und Entwick-
lungsplan abschließen.  Das
Krumbacher Büro Kling Con-
sult hat unter den 12 Bewer-
bern bei der EU-weiten Aus-
schreibung den Zuschlag er-

halten. In den nächsten ein-
einhalb Jahren werden zu-
sammen mit den Beteiligten
vor Ort die Möglichkeiten
und Grenzen ausgelotet, zu-
sätzliches Wasser in den Au-
wald zu bekommen. Der Au-
wald soll wieder an den Fluss
angebunden werden, denn
ein Auwald ohne Wasser ist
auf Dauer nicht überlebens-
fähig. Ein ehrgeiziges Ziel
in einem Talraum, der ent-
lang der Donau stark besie-
delt ist. Deshalb setzt das
Projekt von Anfang an auf
Offenheit und Transparenz.
Fischer und Förster, Bürger-
meister und Gemeinderäte,
Naturschützer und Wasser-
fachleute sowie die BEW als
Staustufenbetreiber sind auf-
gefordert sich einzubringen,
um gemeinsame Wege und
Lösungen zur Umsetzung zu
finden. „Natürlich steht die
Sicherheit der Bewohner an

erster Stelle” betont Projekt-
manager Giorgio Demartin
von der ARGE Donaumoos.
Er und sein Kollege Martin
Königsdorfer von Donautal
Aktiv werden die nächsten
beiden Jahre alle Hände voll
zu tun haben, um dem Projekt
über die erste Hürde zu helfen.

Kontakt und Infos:

Giorgio Demartin,
08221/7442,demartin@
arge-donaumoos.de
Martin Königsdorfer
09071/7058277,
königsdorfer@donautal-
aktiv.de


